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Kern: Grün-schwarzes Qualitätskonzept atmet zentralistischen Geist

Zum heute durch die grün-schwarze Landesregierung beschlossenen Qualitätskonzept für das
Bildungssystem in Baden-Württemberg sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP DVP Fraktion, Dr.
Timm Kern:

„Nichts gegen Frau Dr. Eisenmanns Bemühungen um die Qualität unseres Bildungswesens. Dass Schule
und Unterricht systematisch analysiert und wissenschaftlich begleitet werden sollen, unterstützen wir
Freie Demokraten ausdrücklich. Allerdings atmet das Qualitätskonzept auffallend zentralistischen Geist.
Es wurde nicht nur die Fremdevaluation von heute auf morgen abgeschafft, bei der zahlreiche hier
eingesetzte Personen über Jahre hinweg viel Kompetenz bei der Beratung von Schulen erworben haben.
Vielmehr soll es auch statt der von der Kultusministerin wahrgenommenen ‚Zersplitterung‘ ein zentrales
Lehrerfortbildungsangebot geben. Hierbei stellt sich jedoch die Frage, inwieweit dies zentrale Angebot
den Bedürfnissen der weit über 4000 Schulen in Baden-Württemberg mit ihren fachlichen
Schwerpunkten und Profilen überhaupt entsprechen kann. Die FDP/DVP Fraktion fordert stattdessen ein
Fortbildungsbudget für alle Schulen, damit diese für ihre Lehrer passende Fortbildungen auch auf dem
freien Markt buchen können. Wir Freie Demokraten sind der Überzeugung, dass Vielfalt und Wettbewerb
die beste Form der Qualitätssicherung sind.“

 


